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Nota bene:  
Die Fachschaft Pädagogik/Psychologie konnte im Schuljahr 2004/2005 die Fachschafts-bibliothek 
ausbauen und erweitern.  
Albert Lampart, ehemaliger Religionslehrer an unserer Schule, hat seine ganze private Bibliothek der KSR 
als Erbe vermacht. Herzlichen Dank! 
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